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Dieſe Zeitung erſcheint 55 zwei Mal, 
an. Morgens 8 Uhr und Abends 6 Uhr. 
Bjertelſährlicher Abonnementspreis für Stettin 1 thlr. 10 fgr., 
„mit Botenlohn 1 thlr. 17 for. 6 pf. 
Für Pommern und das übrige Deutſchlund 1 thlr. 17 far. 6 pf. 


Stettiner: 


No. 245. 


Mittwoch, den 28. Maj. 


Beſtellungen nehmen alle Poſtämter an. 
Für Stettin: die Graßmann'ſche Buchhandlung 
Schulzenſtraßt Mr. 341. 
Redaction und Expedition daſelbſt. 
Inſertlonspreis: Für die geſpaltene Petitzelle 1 ſgr. 


Zkilung. 


1856. 


Deutſchland. 


Berlin, 28 Mai. Se. Maj. der Kaiſer Alexander wird 
in Begleitung Sr. k. H. des Kronprinzen von Württemberg nebft 
emahlin k. H. ſchon morgen Nachmittag von Warſchau in Sans— 
ſouci erwartet. Am Freitag ſoll, nach den bisherigen Dispoſi— 
lonen, die Garniſon von Potsdam, am Sonnabend die von Berlin 
arade vor Sr. Maj. dem Kaſſer haben. Der Kommardırende 
in den Marken, General Frhr. v. Wrangel, wird Sr. Maj. bis 
orau (Grenze ſeines Armee: Bezirks) entgegenreiſen. 


a Marienbad für Se. Maj. den König für den Monat Juli 
Quartier beitellt. Ihre Maj. die Königin würde während dieſer 
eit die Kur in Teplitz gebrauchen. Die verwittwete Großherzo— 
din von Mecklenburg- Schwerin und Prinz Georg von Sachſen 
werden ſchon im balben Juni in Marienbad erwartet. 
„ Der Appellatſons⸗Gerichtsrath P. Ir. Reichenſperger in 
Köln hat das Mandat als Abgeordneter für den achten Düſſel— 
orſer Wahlbezirk, beſtehend aus den Kreiſen Geldern und Kem— 
u, niedergelegt. ö 
Der General Sir Williams of Kars erſchien geſtern 
während des Abendkonzertes in dem Kroll'ſchen Sommergorten, 
N Begleitung des britiſchen Geſandten Lord Bloomſield und des 
erſten Attachés der hieſigen türkiſchen Geſandtſchaft. Der tapfere 
ertheidiger von Kars war der Gegenſtand der allgemeinen Auf 
merkſamkeit und wurde von den zahlreichen im Garten promenirens 
en Offizieren mit großer Ehrerbietung begrüßt; der zufällig dort 
anweſende Prinz Hohenlohe vom 1. Garde Regiment, Flügel- 
djutant des Königs, ließ ſich dem General vorſtellen und man te 
en Führer deſſelben durch das glaͤnzend erleuchtete Etabliſſement. 
as of Kars, eine hohe, ſtattlich militäriſche Figur, bes 
nd ji 
dam begeben, um, wie er gegen ſeine Umgebung äußerte, „das 
Crab Friedrichs des Großen zu beſuchen.“ (Nat. Ztg.) 
Der „H C.“ meldet aus Hamburg, 26. Mai: Aus gu⸗ 
fr Quelle vernehmen wir, daß zwei unſerer erſten Banquiers, in 
5 de einer telegraphiſchen Einladung von den Herren Baron 
i Stieglig aus St. Petersburg und Pereire aus Paris — die 
N Berlin waren, — ſich nach der preußiſchen Hauptſtadt begeben 
hatten, um, wie an der Vörſe bebauptet wurde, einer von den 
obengenannten Herren veranſtalteten Zuſammenkunft von Banquiers 
eizuwohnen und die Bedingungen einer in Bezug auf Rußland 
u. unternehmenden Finanzoperation gemeinſchaftlich zu berathen. 
e Herren ſind bereits von Berlin wieder abgereiſt, Baron 
tiegliz über Stettin nach St. Petersburg. 
Die berühmte Reiſende Frau Ida Pfeiffer wird in dieſen 
dagen hier erwartet, um noch einige Vorbereitungen zu ihrer 
eiſe nach Madagascar zu treffen. Sie erreicht im nächſten 
ktober ihr 59ſtes Lebensſahr und gedenkt nach ihrer Rückkehr 
zen dieſer Reiſe für immer in Europa zu bleiben. 
9 Ein feiner Entſtehung nach intereſſanter Verleumdungsprozeß 
durde am 24. d. M. vor der vierten Deputation des Kriminal— 
Berichts verhandelt. Die Angeklagte, Frau Krauß, welche ſich 
Auge Zeit im Auslande aufgehalten batte, fand nach ihrer 
ücktebr verſchiedene in ihrem Beſitz befindliche preußiſche Kaſſen— 
„ Deifungen als ungültig erklärt und verfallen. Sie hoffte, durch 
ln Geſuch an die Haupt: Verwaltung der Staats-Schulden den 
(tan derſelben zu erzielen, der Stadtgerichts-Sekretair Große 
ertigte ihr das nothwendige Geſuch und empfahl ihr, daſſelbe 
erſönlich an den Chef der Staatsſchulden-Verwaltung, Wirklichen 
eheimen Oberfinanzrath Natan abzugeben. Bald darauf kam 
e Frau wieder und theille dem Große mit, daß Herr Natan ſie 
uf eine unböfliche Weiſe zurückgewieſen habe. Große fertigte 
N ein Immediatgeſuch an den König, in welchem auch über 
id angeblich unhöfliche Benehmen des Geh. Raths Natan Be: 
al, derde geführt wurde. Die angeſtellten Ermittelungen ergaben 
due, daß weder das Geſuch an Natan gelangt, noch die Frau 
auf bei ihm geweſen war, fondern daß ſie ſich durch einen 
ortier oder ſonſtigen Unterbeamten hatte abweiſen laſſen, den ſie 
abrſcheinlich für den Geheimen Rath Natan gehalten hat. Die 
h datoanwaltſchaft erhob wegen der in dem Immediatgeſuch ents 
tenen Beſchuldigungen die Verleumdungsklage. Der Bericht: 
ſprach jedoch die Angeklagte frei, nachdem die Sache ſich 
er Verhandlung als ein großes Mißverſtändniß herausgeſtellt 


In d 
hatte, 

Wie die „Gerichtszeitung“ mittheilt, hatten ſich am vergans 
vn Sonnabend mit Erlaubniß der Polizeibehörde einige zwanzig 
de hieſigen erſten Reſtaurations-, Wein: und Bier⸗Wirthe in 
Ven Leipzigerſtraße 48 bei Herrn Medding eingefunden, um eine 

rechung wegen Wiedereinführung der Kellnerinnen und Harfes 


Ati 
0 


de General⸗Verſammlung abgehalten werden, wozu ſämmtliche 
lzeſſionoberechtigte Gaſtwirthe durch gedruckte Cirkulare einge: 
* waren. Zweck der geſtrigen Verſammlung war: Entwer⸗ 
fen einer Petition an das Polizei: Präfidium, um Wiederher⸗ 
8 der früheren Beſtimmungen, wonach nur derjenige Wirth 
der Berechtigung, Kellnerinnen halten zu dürfen, ausgeſchloſſen 


Wie die „A. Z.“ verſichert, wäre nicht in Teplitz, ſondern 


ch in Uniform. — Heute hat ſich der General nach Pots⸗ 


unen dort zu halten. Geſtern ſollte in demſelben Lolale eine 


wurde, der in feinem Lokale, wenn auch nur die entfernteſte Unſitt⸗ 
lichkeit geduldet hatte. 

Minden, 24. Mai. 

zur Anlage eines Hafens an der Weſer die Summe von 29,000 

Thaler bewilligt worden; mit dem Bau deſſelben ſoll auf Koſten 

| der Regierung ſchon in nächſter Zeit begonnen werden, 


Von dem königl. Miniſterium iſt 


Elberfeld, 24. Mal. Der Prediger Ferd. Ribbeck ers 
klärt in der hieſigen Zeitung: „Ich bekenne, daß ich mich vor 
2 Jahren ſchwer wider den Herrn und Seine Kirche durch mei⸗ 
nen Ulebertritt zum Baptismus verſündigt habe. Ich habe mich 
verſündigt, weil auf der einen Seite Verblendung und falſcher 
Idealismus, auf der andern Seite Eigenwille, Hochmuth und 
Selbſtüberhebung die Triebfedern meines Austrittes waren. 
Danke meinem Herrn, daß er mich treulich gedemüthigt hat, und 
bitte ihn, mir Kraft zu geben, die jetzt auf mir ruhende wohlver⸗— 
diente Schmach ſtill und ohne Widerbellen zu tragen. Ich wis 
derrufe vor meinem Herrn, der Herzen und Nieren prüft, und der 
mich zur Rechenſchaft fordern wind über jedes unnütze Wort, das 
ich geredet oder geſchrieben habe, Alles, was ich ſeit miirem Aus: 
tritt aus der Kirche bis zu dem Tage meines Scheidens aus der 
Baptiſtengemeinde über Taufe, Abendmahl und Gemeindenverfaſ— 
fung in baptiſtiſchem und ſeparatiſtiſchem Sinne geredet und ge⸗— 
ſchrieben habe.“ 

Aus Baden, 23. Mal. Von wohlurterrichteter Seite 
erhält der S. M. die Mittheilung, daß die Alilutheraner, welche An: 
hänger des aus unſerer unirten Landeskirche ausgeſchiedenen frühe— 
ren Pfarrers Haag in Iſpringen ſind, die öffentlichen Lehrbücher 
der evangelisch unten Landeskirche feierlich verbrannt haben. 

Vom Bodenſee, 24. Mal. Heute früh iſt die von 
der Maſchinenfabrit Eßlingen für die ſchweizeriſche Centralbahn 
ebaute Lokomotive „Sempach? bei dem Weitertransport von 

iedrichshafen in den See gefallen. Sie ſteht etwa 1000“ von 
dem dortigen Hafen entfernt 10‘ tief aufrecht im See. 3 

dd Nrankreich. 

Paris, 25. Mai. Der Marſchall Bosquet kam geſtern 
in St. Cloud an und brachte zwei gemeine Soldaten mit ſich. 
Der eine, ein großer ſchwarzer Araber, hatte in einer Tranchée 
vor Sebaſtopol eine in dieſe gefallene Bombe aufgehoben, um 
ſie über den Rand des Grabens zu werfen. Sie war in dem 
Augenblick, wo er fie über dem Kopf hielt, geplatzt, und hatte 
ihm beide Arme weggeriſſen. Der aadere, ein Bretagner, iſt ſeit 
dieſem Augenblick ſein unzertrennlicher, ergebener Begleiter und 
Diener, und will Jenen nach Afrika begleiten. Die Räumung 
der Krim wird viel Zeit erfordern. Der Vice-Admiral Tréhouart 
wird mit den letzten Truppen auf der „Bretagne“ die Halbinſel 
erſt im November verlaſſen und das Material wird ſelbſt dann 
noch nicht vollſtändig ausgeſchiſſt ſein. — Außer dem Hoſpital in 
Milo ſollen noch an 5 anderen Punkten des Archipels franzöſiſche 
Hoſpitaler errichtet werden. 

Großbritannien. 

London, 25. Mal. Vor einigen Tagen wurde in Exeter⸗ 
Hall die zwölfte General-Verſammlung des „Lumpen⸗Schulver⸗ 
eins“ abgehalten, welche trog des anhaltenden ſtarken Regens fo 
beſucht war, daß in der, nahe an 5000 Perſonen faſſenden Halle 
kaum ein Platz in den Gängen zwiſchen den Bänten leer war. 
In 150 Lumpenſchulen wurden das verfloſſene Jahr über täglich 
20,000 zerlumpte Kinder von der Straße aufgeſammelt, und 
außerdem 17,327 Kinder in 128 Sonntags, 14,000 in 98 
Tages- und 8026 in 117 Abend⸗Schulen von nur 332 bezahl⸗ 
ten, aber dazu noch von 2118 freiwilligen Lehrern und Lehre— 
rinnen aus allen Ständen unterrichtet, wobei nicht nur auf das 
gewöhnliche Wiſſen, ſondern beſonders auch auf induſtrielle Kennt— 
niſſe Rückſicht genommen wird. Man muß die Lumpenſchüler 
geſehen haben, wenn ſie in die Schule kamen, um überzeugt zu 
ſein, daß ſie für jede Art des Laſters und Verbrechens reif waren; 
und dennoch kann man dem Grafen Shaftesbury nur beiſtimmen, 
wenn er als Vorſizender in der Eröffnungorede ſagte: „ſie find 
zu der Menſchenwürde des Chriſten ſo gut berechtigt, wie die 


Die Schulen ſind bekanntlich 
(Sp. Ztg.) 


tönigl. Mutter gepflegt werden.“ Di 
Stiftungen der freievangeliſchen Partei. 
Nußland und Polen. 


21. Mai: „Außer den Küſten der Krim und des Aſowſchen 
Meeres iſt am 19. d. M. auch der Hafen von Odeſſa bis zum 
Abzuge der Truppen der verbündeten Mächte für frei von der 
Quarantäne erklärt worden“ 2 

Amerika. 

New⸗Nork, 14. Mal. Nikaragua iſt ganz plötzlich 
in unſerer Politik weit in den Vordergrund getreten. Sie wiſſen 
bereits, daß die Siegeszuverſicht, womit Walter den Kampf gegen 
Coſta-⸗Rita begann, bitter getäuſcht worden iſt; daß nicht blos die 
250 Mann ſtarke Vorhut ſeines Heerhaufens unter Schleſinger 
bei Santa Roſa gänzlich geſchlagen wurde, ſondern auch die Cola. 
AMitaner in Nikaragua ſelbſt einfielen und ſich der wichtigen Pläße 
Lirgin, San Juan de Sur und Rivas bemächtigten, aus welchem 


„„.... —.. —. ...! ... —̃ . mm .. mn > nenn > men , m —__ womm 


Ich 


jungen Hoffnungen Englands, die in der zärtlichen Sorge ihrer“ 


Die „Oeſterr. Corr.“ meldet telegraphiſch aus Odeſſa vom 


letztern Walker fie in einem 18ſtündigen mörderiſchen Kampfe 
(11. Avril) nicht zu vertreiben vermochte. Dieſe Nachrichten 
haben vun im Süden der Vereinigten Staaten eine außerordent⸗ 
liche Aufregung hervorgerufen. Auf einmal ſprang die Katze aus 
dem Sack. So lange Walkers Herrſchaft nicht ernſtlich gefährdet 
ſchien, hielt ſich die Stlavenhalterpartei in den Vereinigten Staa— 
ten fein ſäuberlich fill und ließ ſich gar nichts von den weitaus: 
ſehenden Plänen merken, die fie. auf feinen Erfolg begründete, 
Nun aber die Coſta⸗RMikaner ihm über den Kopf zu wachſen dro⸗ 
hen, wird alle Verſtellung bei Seite geworfen; man läutet die 
Sturmglocken und fordert die Regierung zu Waſhington auf, für 
die „glorreiche Sache“ Walkers, „mit welcher das ſpezielle Suter 
eſſe des Südens aufs innigſte verknüpft iſt,“ Partei zu ergreifen, 
zunächſt und vor allen Dingen aber, die Walker'ſche Regierung 
von Nikaragua offiziell anzuerkennen. Unterm 5. April ſchrieb ich 
Ihnen, daß nach einigen Jahren die Frage aufleben würde, ob 
eine Einführung der Sklaverei in Centralamerika möglich oder 
nicht. Die Frage iſt durch das Mißgeſchick Walkers ſchon jetzt 
geboren. Sobald die Stimme des Südens ſich vernehmen ließ, 
hatte Herr Pierce ſelbſtverſtändlich nichts Eiligeres zu thun, als 
die Räthlichkeit einer ſofortigen Anerkennung Walkers in Erwägung 
zu ziehen. Er und die Mehrheit des Kabinets hat ſich auch ſchon 
dafür entſchieden; aber der bedächtige und vorſichtige Staatsſekre⸗ 
tär Marcy verharrt noch in feinem Widerſtande. Es hieß vor⸗ 
geſtern ſchon, daß er ſeine Entlaſſung nehmen wolle. Die Dro— 
bung damit hat den Präſidenten beſtimmt, wenigſtens noch die 
nächſte Poſt aus Centralamerika abzuwarten, um nicht etwa in 
die lächerliche Lage zu kommen, die Regierung Walkers in dem 
Augenblicke anerfannt zu haben, wo derſelbe ſammt ſeinen Lauten 
) 
| 
ö 


in den Nikaraguaſee verſprengt iſt. (Nat. Ztg.) 

New⸗ Bork, 14. Mai. Die Debatte im Senale zu 
Waſbington über den Sundzoll hat noch zu keinem Ergebniſſe 
geführt. Im Wepräjentanten = Haufe hat Jones aus Pennfylvania 
Herrn Buchanan gegen die Anklage in Schutz genommen, daß er 
ſich mißbilligend über das Miſſouri-Kompromiß ausgeſprochen 
habe. Buchanan iſt geſtern in Waſhington eingetroffen. Wie 
dem New-Vork Herald berichtet wird, hat Staatsſekretär Marcy 
dem Präſidenten im Kabinetsrathe erklärt, er ſei entſchloſſen, falls 
Walkers Regierung anerkannt werde, ins Privatleben zurückzu⸗ 
treten. Das Kabinet hat die Frage in Betreff der Anerkennung 
Walkers bis zu ſeiner nächſten Zuſammenkunft vertagt. Es heißt, 
der Präſident werde eine Botſchaft über dieſen Gegenſtand er— 
laſſen. Man bezweifelt nicht, daß der Präſident den neuen Ger 
ſandten Nicaragua's empfangen wird. Dem Vernehmen nach 
rüſtet Guatemala gegen Walker. 

Stettiner Nachrichten. 

Stettin. Ueber die Lage der Berlin-Ötettiner 
Eiſenbahn enthält die „B. B.⸗Z.“ folgenden Artikel, welchen 
ſie mit einem Auszug aus dem Jahresbericht der Geſellſchaft ein. 
leitet: Der Verkehr auf unſerer Bahn hat auch in dem ver⸗ 
floſſenen Jahre wiederum nicht unbedeutend zugenommen. Die 
Einnahmen aus dem Perſonen: und Güter⸗Verkehr überſtiegen 
die des Jahres 1854 um 135,311 Rthlr. 19 Sgr. 6 Pf. 
Natürlich hat aber der vermehrte Verkehr auch Mehrkoſten verur: 
ſacht. Vorzugsweiſe deshalb (zum Theil aber auch in Folge der 
| Behaltserböhungen, mit welchen wir, einen Theil unſerer Beamten, 
und in Folge der Theuerungszulage von 10 %, mit welcher wir 
| während des ganzen verfloſſenen Jahres alle Beamten bis zu 
| 
| 


einem Gehalte von 700, Rthlr. jährlich und alle Arbeiter bedacht 
haben) überſtiegen die Betriebskoſten des verfloſſenen Jahres die 
des Jahres 1854 um 56.950 Rtblr. 2 Sgr. 2 Pf. Die be⸗ 
deutenden Getreideverſendungen über unſere Bahn, welche 
in der letzten Hälfte des Jahres 1854 begannen, haben bis zum 
Auguſt des vorigen Jahres gewährt. In Folge des Aufhörens 
derſelben wurden in den 4 letzten Monaten des verfloſſenen Jahres 
79,768 Rıbir. weniger eingenommen. Aus demſelben Grunde 
haben wir in den erſten Monaten d. J. einen Ausfall erlitlen, 
| und müſſen wir ferner Ausfälle noch bis zum Auguſt d. J. er⸗ 
warten. Dagegen ſteht und aber auch eine nicht unerhebliche 
Mebr⸗Einnahme in Ausſicht für den, Fall, daß nach nunmehr ge⸗ 
ſchloſſenem Frieden in dieſem Sommer die durch den Krieg der 
| Weſtmächte mit Rußland unterbrochene Dampfſchiffahrt zwiſchen 
| hier und Petersburg wieder ins Leben tritt. Was nun die Be⸗ 


betragen die 
Einnahmen: 
Thlr. 1,291,836. 
/ 117,459. 
29.175 2 
„438,471. 7. 


Thlr. 218,489. 17. 11 
438,253. 20. 6 
10 25,148. 24 2 
Summa Thlr. 681,892. 2. 
Es verbleibt demnach ein Ueberſchuß von Thlr. 156,579. 4. 
welcher wie folgt verwandt ift: 


triebsergebniſſe betrifft, ſo 


ga) bei der Hauptbahn, 
b) bei der Zweigbahn 


1158 
1 1 
c) ſonſtige Einnahmen 6. 6 


Summa Thlr. 1 
Ausgaben: 


a) Bahnverwaltung \ 
b) Transportverwaltung 
c) allgemeine Verwaltung 


* 


* 


| 
| 
| 
| 


7 
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a) Zinſen der Stamm- und Prioritäts⸗Aktien 
Thlr. 281,274. 
71,831. 


50e. ; : 70,964. 
pt. „ 1320. 

Der Reſt von Thlr. 1,187. 19. 11 
ſoll für das laufende Jahr reſervirt werden. Es ergiebt ſich alſo 
für die Stamm: Aktien eine Rente von 9½ %. Wir bemerken 
bierbei, daß der sub ©. erwähnte Reſervefonds nicht zu verwech— 
ſeln iſt mit dem Reſervebaufonds. In $- 24 der Statuten heißt 
es nämlich: Betragen Zinſen und Dividenden mehr denn 6 % 
des Aktien⸗Kapitals, jo werden von dem Betrage über 6 bo, 
20 % zu einem Reſervefonds für unerwartete Einnahme » Ausfälle, 
Verbeſſerungen und außergewöhnliche Ausgaben genommen. Diefer 
Reſervefonds beläuft ſich jetzt auf 71,693 Rthlr. 7 Sgr. 8 Pf. 
Die Dotirung des Reſervebaufonds, aus welchem die jährlich 
vorkommenden Reparaturen und Ergänzungen beſtitten werden, iſt 
in den oben angeführten Betriebs-Ausgaben a und h einbegriffen, 
und hat derſelbe Ende 1855 die bedeutende Summe von 608,343 
Niblr. 8 Sgr. 4 Pf. erreicht, da demſelben während des ver⸗ 
floſſenen Jahres allein 178,284 Rtblr. 7 Sgr. 3 Pf. über 
wieſen find. Der nach der Fraktion der leßztverfloſſenen drei 
Jahre für das Jahr 1856 aufgeſtellte Etat ſchließt mit 938,404 
Rthlr., alſo mit 68,415 mehr gegen den Etat pr. 1855 ab. 
Wir bemerken dabei, daß die Erhöhung des Etats auf die Dies: 
jäbrige Dividende im Vergleich zur vorjährigen ohne Einfluß 
bleiben dürfte, da die erhöhten Poſitionen bereits pr. 1855 durch 
die am Eingange erwähnten außerordentlichen Verhältniſſe faktiſch 
zur Geltung gekommen ſind. Es wurde nämlich für das vergan— 
gene Jahr der Etat um 93,177 Rthlr. überſchritten; wenn alfo 
der Etat pr. 1856 eingehalten wird, ſo würde vielmehr eine Er— 
ſparniß gegen 1855 eintreten. 

Der Verkehr iſt ſeit der Eröffnung der Bahn in beſtändigem 
Wachſen geweſen, mit Ausnahme des Jahres 1848, in welchem 
die politiſchen Wirren einen Ausfall verurſachten; am großartig⸗ 
ſten iſt dieſer Zuwachs in den letzten beiden Jahren geweſen, 
vornaͤmlich herbeigeführt durch die koloſſalen Getreidemaſſen, die 
über die Bahn nach den weſtlichen Ländern befördert wurden. 
Oer gewaltige Rückſchlag, den die Einnahmen der Bahn ſeit 8 
Monaten erfahren haben, findet in dem Aufhören dieſes abnormen 
Verkehrs ſeine hinreichende Erklärung. Der regelmäßige Verkehr 
iſt nach wie vor in beſtändiger Steigerung begriffen, wie aus 
einer einfachen Vergleichung der entſprechenden Monate der Jahre 
1853 bis 1856 hervorgeht, wobei die fett gedruckten Zahlen die 
abnormen Einnahmen bezeichnen: 


20. 
27. 


u 
= 
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Eiſenbahnſteu er 
Beitrag zum Reſervefonds (laut §.24 
der Statuten) 8 \ 
Dividende von 54 


© 


26. 


10 
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853. 1854. 1855. 1856. 

Januar. 55,934 60,908 101,054 78,704 
Februar 49,049 67,007 91,323 78,794 
März 57,817 80,896 123,643 89,926 
April 74,784 84,203 117,923 103,292 
Mai 73,675 78,223 110,660 

Juni 86,165 101,262 114,651 

Juli 91,288 102,235 114,643 

Auguft . 89,168 105,826 113,536 

September. 85,653 122,575 108,980 

Oktober 81,943 115,239 101,017 

November . 71,947 106,709 90,358 

Dezember . 89,681 11 1,787 92,578 


Wenn der regelmäßige Verkehr in gleichem Maße auch noch 
ferner zunimmt, jo werden die Ausfälle in den nächſten Monaten 
immer geringer werden, und die zweite Hälſte des Jahres wird 
ein nicht unbedeutendes Plus gegen diejenige des Jahres 1855 
bringen, wodurch der Totalausfall ſich um ebenſo viel verringern 
würde. Dieſe Hoffnung erhält noch eine neue Stütze in der gro⸗ 
ßen Zunahme des Dampfchiff⸗Verkehrs. Stettin zählt jetzt 30 
bis 40 Seedampfer, durch welche der Bahn viele Güter und Per⸗ 
ſonen zugeführt werden. Insbeſondere macht ſich der Aufſchwung 
des Perſonen-Verkebrs ſchon jetzt ſehr bemerkbar; indem die erſten 
3 Monate ein ebenſo großes Plus an Perſonen ergaben, als das 
ganze vergangene Jahr. Von beſonderer Wichtigkeit wird in die⸗ 
ſem Jahre der ruſſiſche Verkehr werden; es iſt ein ſolcher Andrang 
zu den beiden Poſidampfbooten, daß für die erſten 5 Fahrten 
ſämmtliche Plätze bereits vergeben ſind. Wir legen auf dieſe 
Steigerung des Perſonen⸗Verkehrs einen beſonderen Werth, da 
derſelbe für die Bahn bei weitem gewinnbringender iſt als der 
Güter Verkehr. 

Aber dieſer glänzenden Lage der Stettiner Bohn ſteht als 
ein drobendes Geſpenſt die im Bau begriffene Kreuz⸗Küſtriner 
Bahn gegenüber. Wir haben in unſerer Zeitung hinreichend die 
großen Gefahren beſprochen, welche durch dieſelbe der erſteren 
bereitet werden, und die Nothwendigkeit dargethan, durch den 
Bau von Zweigbabnen der Hauptbahn neue Reſſourcen zuzufüh⸗ 
ren. Die Vorſchläge, welche wir damals — wir geſtehen es 
offen, ohne an ihre baldige Verwirklichung zu glauben — mach⸗ 
ten, haben jet die Ausſicht, in kürzeſter Friſt in Erfüllung zu 
gehen. Verwaltungsrath und Direktorium erkennen jetzt die Nüß⸗ 
lichteit und Nothwer digkeit des Baues der vorpommerſchen Bahn 
an, und haben die von verſchiedenen Altionären darauf gerichteten 
Anträge zu ihren eigenen gemacht. Daß die zum 26. Juni 
berufene außerordentliche General-Verſammlung ſich dafür erklaren 
werde, unterliegt keinem Zweifel. Auch die Strecke Paſewalk⸗ 
Neu- Brandenburg wird in der nächſten Zeit zur Berathung kom- 
men, da die mecklenburgiſche Regierung jetzt ernſtlich den Bau 
von Güſtrow bis Neu- Brandenburg betreibt. Hierdurch würde 
Stettin mit der mecklenburgiſchen Eiſenbahn und mit Hamburg 
in nähere Verbindung geſetzt werden, ſo wie durch jene Bahn 
die reichen Diſtritte Vor⸗Pommerns und der Ukermark in eine 
bequeme Verbindung mit Stettin und Berlin treten würden. Die 
Rentabilität dieſer Bahn iſt von der Verwaltung hinreichend venti— 
lirt worden, und bemerken wir hier nur erſt im Allgemeinen, daß 
dieſelbe eine ſehr gunſtige zu werden verſpricht. Es dürfte wenig: 
ſtens gewiß unſere früher aue gesprochene Meinung, daß durch 
dieſelbe der Stettiner Vahn ein theilweiſer Erſaß gewährt wer- 
den würde für den durch die Kreuz⸗Küſtriner Bahn bereiteten 
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Ausfall, ihre volle Beſtätigung finden. 
Verwirklichung dieſer Pläne näher 
Prüfung derſelben nicht unterlaſſen. 


rückt, eine 


erſten Folgen davon, ſo haben wir darin gern eine Veranlaſſung 
finden müſſen, auch der ſich dadurch günſtiger geſtaltenden Aus⸗ 
ſichten der Stettiner Bahn zu gedenken und dadurch den beſten 
thatſächlichen Beweis zu liefern, daß uns keinerlei vorgefaßte Mei⸗ 
nung bei unſeren früheren polemiſchen Artikeln leitete, ſondern 
daß wir auf eine Beſſerung hinarbeiten wollten und im Intereſſe 
der Aktionäre es eben jo freudig anerkennen werden, wenn das 
hair die Neubauten mit Energie betreiben jollte. 


Stettin, 28. Mal. Laut telegraphiſcher Depeſche von 
| Swinemünde kam daſelbſt heute Morgen die k. ruſſ. Kriegsdampf⸗ 
fregatte „Gremiaſtſchy“ ein, die gleichzeitig mit dem „Preußiſchen 
Adler“ von Kronſtadt ausgegangen war. Am Bord deſſelben be⸗ 
finden fi der k. ruſſ. Ex⸗Reichskanzler Graf Neſſelrode, Fürſt 
Woronzow u. A. 

* Geſtern Abend 9 Uhr kam das k. preußiſche Poſtdampfſchiff 
„Preußiſcher Adler“ mit 126 Paſſagieren an Bord von Kronſtadt 
bier an. Unter Letzteren befanden ſich der k. franz. Spezialbevoll⸗ 
mächtigte Find Edgar Ney, der preuß. Geſandte am Peterebur⸗ 
ger Hofe Freiherr v. Werthern der bietzerige k. ſchwediſche Ge⸗ 
ſandte am Petersburger Hofe, General Nor din, der Chef der 
ebemaligen ruſſ. Belagerungs-Armee von Kars, General-Lieutenant 
Murawjeff, der Gouverneur von Sibirien Fürſt Kurakin, die 
Fürſtin Dolgoroukow nebſt Sohn und der Senator Eriftom, 

** Der ehemalige K. ruſſiſche Reichskanzler Graf Neſſelrode 
der frühere ruſſ. Geſandte am Wiener Hofe Baron Mevendorff 
und der Fürſt Woronzoff, nebſt Familie und Gefolge trafen 
heute Nachmittag 21˙½ Uhr am Bord des Dampfſchiffes „lecker“ 
von Swinemünde hier ein und ſtiegen im Hotel de Pruſſe ab. 

* Se. Majeftät der König baben Allergnädigſt gerubt: die Ge⸗ 
heimen Regierungs- und vortragenden Räthe in dem Miniſterium 
der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal - Angelegenheiten, Dr. 
Kugler und Knerk, zu Geheimen Ober⸗Regierungs-Räthen zu 
ernennen. 

Se. Majeſtät der König haben geruht, den Oberſten und Kom- 
mandanten von Kolberg von Steinacker mit dem Charakter als 
General-⸗Major in den Rubeſtand zu verſetzen und in deſſen Stelle 
den Oberſtlieutenant v. Manſtein vom Kaiſer⸗Alexander-Regiment 
als Kommandanten von Kolberg zu ernennen; den General-Lieu⸗ 
tenant und Kommandeur der 3. Diviſion v. Hirſchfeld Excellenz in 
gleicher Eigenſchaft zur 12. Diviſion zu verſetzen. 


Vermiſchtes 

(William Palmer vor dem Central⸗Kriminalhof von Lon- 
don.) (Fortetzung.) Der Präſident läßt bier den Leichenbefund 
verleſen. Es geht daraus hervor, daß Lunge und Leber geſund 
waren, auch das Gehirn war geſund, das Herz war zuſammenge⸗ 
zogen und blutleer; es deutete auf kein anderes Uebel, als au 
einen Krampf. Im Magen fanden ſich viele gelblichweiße Flecken, 
die durchaus nicht auf Magenleiden ſchließen laſſen; die Nieren 
waren gejund, das Blut batte aud ſeine Flüſſigkeit bewabrt, was 
nur ſelten beo achtet wird, ſelbſt nicht bei plötzlichen Todesfällen. 
Sonſt fand ſich nichts Ungewöhnliches vor. Die Eingeweide und 
der Magen wurden herausgenommen und in ein 9 gelegt. 
Palmer, der in dem Augenblicke hinter Newton ſtand, verſetzte ibm 
einen Stoß, jo daß er auf Devonſhire ſtürzte, wodurch ein The 
des Mageninbalts und der Eingeweide herabfiel. Als man den 
Magen mehr unterſuchte, fand man nichts 1. faſſen . fe Cin 
e Ein- 


meinen 


t 
tafford fahren er J 
icht un⸗ 


terwegs umwerfen wolle?“ und fügte binzu: „ich ſetze vor⸗ kurz: — 7 — = 
aus, daß fie die Gefäße mitnehmen werden?“ Ich antwortete, kurz — — = 
„daß das wohl wahrſcheinlich wäre.“ Da ſagte er weiter: „Den⸗ kurz] 152 wi 2 
ken Sie denn nicht umzuwerfen?“ Ich antwortete: „Nein!“ Er ? 2Mt.| 151%, | 151%, ER NOT. 
fubr dann fort: „Werfen Sie fie um, da haben Sie zehn Pfund || Amsterdam W e ont 
St.!“ Ich entgegnete, das kann ich nicht!“ und ſagte: „ich muß 2Mt.] 142% — er 
mich eilen, das ferd iſt ſchon angeſpannt.“ Sonſt erinnere ich || Londůemn 4 kurz — 6 W 7 — 
mich nicht, daß Palmer über die Gefäße etwas geſagt batte. Ich 3 Mt.] — A 
ſagte Palmer, ich müßte mich eilen, ſonſt würde ein Anderer an Paris ue. Jeu e 3 Mt. 792 2 — 
meine Stelle treten; da meinte er, ich brauche mich desb Ib nicht Bordenu k 3 Mt 7925 a — 
un eilen, denn für den Fall würde er mich mit Geld entichädigen. || Augustd'or . 44 4 a — 
Morgens darauf ſah ich ibn wieder, grade als ich vor ſeinem Hauſe Freiwillige Staats-Anleihe »-+-- 4½% 101½ — — 

vorbei ging, um frübftüden zu geben. Er fragte mich, wer Abends Neue Preuss. Anleihe 1850/52 .J4½% Ef 2 — 
im Wagen geſabren wäre?“ Ich antwortete: „Herr Stevens, und do. 1854 44% p — 1. — 
ein zweiter, ich glaube, ein Zögling des Herrn Gardner.“ Er be- || Staats-Schuldscheiue + rer: 3% — — — 
merkte: „er glaube dies auchn, ſonſt erinnere ich mich nichts! Auf || Staats-Prämien-Anleihe +++ +++» 34% 114 es 50 

die Frage des Sergeanten Syee erklärt ſchließlich der Zeuge, nichts |) Pomm, Pfandbriefe «ers rsc0n. — —. — 
davon zu willen, als batte Palmer geſagt, er gebe zehn Pfund Renten briefe wu 2 — 
darum, daß Herr Stevens den Hals bräche. Palmer hatte ihm || Ritt. Pomm. Bank-Act. à 500 Thlr. 

nichts geſagt, was darauf ſchließen ließe, als hätte ſich Stevens ge⸗ | inel. Dividende v. 1. Jan. 1855 - a — = 
gen ihn ſchlecht benommen. , !| Berl.-Stett. Eisenb.-A. Litt. A. B. — — 7% 

©. Ehejbire (bis vor Kurzem Poſtmeiſter zu Stafford, ſitzt jet || do. Priorität . 42% 101% | —: 7 

in Haft, weil er das Poſigebeimniß verletzt und ein Schreiben des || Stargard-Pos. Eisenb.-Actien %% 99 iD ur 

Prof. Taylor erbrochen! wird vorgeführt. Sein Eintreten ziebt all- | do. Priorität 4½% — Pi 2 

| gemeine Aufmerkſamkeit auf ſich: er ſiebt Palmer an, der aber fein |) Stettiner Stadt-Obligationen —-[½ % — — len 
Geſicht abzuwenden ſcheint: „Mit dem A ee Palmer, bin do. do. 4½% 101 — mi 
ich ſehr bekannt; wir waren zuſammen auf der Schule. Ich habe do. Strom-Vers.-Actien - 180 — 5 
ihn drei- bis viermal auf Wektrennen begleitet, babe aber nie ge- || Preuss. National-Vers.-Act. 4% | 123%, 123 = 
wettet. Im November 1855 ging ich auch mit ibm nach Shrews⸗ Preuss. See-Assee.-Actien . . + 655 — =: 
bury, kam aber Abends ſchon zurück. Sonnabend den 17. ging ich Pomerania See- u. Eluse. Vers. 112 = 
mit dem Angeklagten nach dem Talbotbotel, um Cook zu beiugen; Stettiner Börsenhaus-Oblig. +++» — — 161 
Cook lag im Bette; Dienſtag Abend erhielt ich die Mittbeilung do. Schauspielhaus-Oblig. -] 5% — — m; 
von Palmer, daß er mich bitte, ihn zu beſuchen und einen Stem: do. Speicher-Actien »+++.. Ei ur = 
pelbogen mitzubringen; ich entſprach ſeinem Wunſche. Als id zu Vereins- Speicher-Actien — = PS 
ihm bereintrat, ſaß er in feinem Salon. Er jagte mir, er wünſche, Pomm. Prov.-Zuck.-Sied.-Actien- 1 155 100 

| daß ich eine Anweiſung abſchriebe, die er mir vorlegte, er bedürfe Neue Stett. Zuck.-Sied.-Actien- » 3 7 5 1109 1 
derjelben, denn Cook, 1 — ihm das Geld. So viel ich mich er⸗ Walzmühlen-Actieen 0...» — — 2 
innere, ſchrieb ich es in ſeiner Gegenwart. Stert. D.-Schleppsch.-Ges.-Act.+* 1500 = 50 

Lord Campbell: Was Sie nach einem Konzept abgeſchrieben, | do. Dampfschiff-Vereins-Act.- 355 * — 

ließen Sie das in den Händen Palmers? j; Pomm. Chaussee-Bau-Oblig. . . 5% | 104 - B: 

| A. Ja, Mylord. Bevor ich ans Schreiben ging, ſagte Pal- |; Stettiner Portland-Oement-Act. 125 77 ch 
mer, er müſſe mich dazu brauchen, denn Cook wäre zu krank, und Neue Dampfer-Comp. ++: 7"! 109 „ 

in Stettin. Druck von R, Graßmann in Stettin. } 


Wir werden, fobald die J Weatberby würde ſeine eigene Hand erkennen, 

eingehendere 

Haben wir auf eine Ver⸗ 

wirklichung derſelben hingedrängt und ſehen wir nunmehr die , ſchriebene Schein eine ae errihg I an ET 
0 


Anna en von Landscrona. Maeſo (Dagliſh) von 
Saul (Coop) von Liverpool. röven en von Stockholm. 


wenn er den Schein 
riebe. Er ſagte mir, er würde den Schein von Cook unterzeich⸗ 
nen laſſen, ſobald ich ihn fertig hätte. 

So viel der Zeuge ſich erinnern kann, war der von ihm 8250 
Herrn Pallmer 350 Pfund auszuzablen. unerſtag und Freita 
darauf ſprach ich Palmer wieder und horte da, da oo todt je 
Palmer ließ mich zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends rufen; ich ging zu 
ibm. Da kam er aus der Küche mit einem Blatt Papier eraus, 
gab mir eine Feder und bat mich, das Papier zu unterzeichnen. 

(Fortſetzung folgt.) 
Eingekommene S e. 
Swinemünde, 27. Mai, Nachm. 4½ Uhr. 


Glasgow. 
Henriette (Mollenbauer) von Grimsby. Roſella (Morriſon), Eliſa⸗ 
beth (Colder) und Lucy (Oliver) von Neweaſtle. Amanda (Bran- 
denburg) von e Charlotte (Swenſen) von Malmoe. 
4. (Hartley), Aspern (Claſton) von Sunderland. Hoffnung 
Jans) von Hadersleben. Margaretha (Ohlſen) von Sonderburg⸗ 
| Themis (Kind) von Kopenhagen. Bendi (Raßmuſſen) von Aliens 
Harmonie (Hanſen) von Meſſina. 
Am 27. Mai, Abends 9 Uhr. 
| Margaretha (Trattles), Akkord (Zurvis), Oberon (Clark), Erndte 
(Zielfe) von Neweaſtle. Chaliange (Innes), John Coggie (Coggle), 
Gazelle (Stormont) und Kent (Jobhnſon) von Sunderland. Sam- 
fon (Linclater) von Boneß. Teaſer (Kent) von Stornowav. Ro- 
berts (Woodhouſe) und Rbederinden (Olſen) von Hull. Nautilus 
(Jewinſon), Amelia (Work von Hartlepool. Den (Lütjens) 
von Horſens. Kleinod (Lutjens) von Hadersleben. 
. . 
ettin, 28. Mai. itterung: Trübe Luft. Tempe 
ratur + 14%. Wind WSW. g 
Am heutigen Landmarkt hatten wir eine Getreide- Zufubr 
beftebend aus: 4 W. Weizen, 2 W. Roggen, W. Gerſte, 
7 W. . 2 — 880 6e Beasit 9 Weizen 25 1 
oggen 78-83, Gerſte 56—58, Erbſen 76— 25 effel/ 
Hafer 40 44 Yır 26 Scheffel. | Fr * 
Stroh 9—11 % un Schock, Heu 20 — 22 ggr. er Centner. 
Hk 0 — 3 18 f 
eizen, matter, loco 87,90%. 101 % bez., r Mai-Zun 
88.89% gelber Durchſchnitts⸗Qualität 103 . Br, do. excl. wbt 
103 % Gd., Yr Juni-Juli 103 % Br, 
Roggen, behauptet, loco 80,824. 74 A, bez., 83 ½. 82% 75% 
N bez., 84.82. 75°, Ag. bez., 82/4. vr Mal⸗Juni 70 . 17 
u. Br. Ir Juni-Juli 65, 65%, 3 bez. u. Gd., 66 Br., er Jul 
Auguſt 62%, 62 A, bez. u. Gd., 621, Br., r Auguſt⸗September 
59 T m en 58 % Gd., 59 Br. i 
„ loco r 75%. 56%, 56 3 5 Jun 
* 1 1 15 152 Ya Re. bez., r Mai⸗Ju 
afer, loco pr. 52pfd. 39½% 34 bez., zur Saat 40 bez ./ 
Yr Mai⸗-Juni 50.5 2pfd. excl. poln. u. Mi, 33 Ag. bez. * 


Erben, kl. Koch-, 78 . bez. 
Leinöl, incl. Faß 1224 . bez., 12 ½ Br., Yr Auguſt⸗ 
ez. 
Hereſt feſter, loco 14% ½ Br., Yr Mai do., 


Sept. 12 ½, 23 . b 
Rüböl, Vr. 5 
ur Juni-Juli 14½ Ar Br., der Sept.-Okt. 147%, ½ & bez. 
Spiritus, gut behauptet, loco ohne Faß 1014 % bez., er 
Mai 10%, 9%, bez., 11 % Gd., r Mai-Juni 11 % bez. u. Gd, 
yer Juni-Juli 101½ %, 11 % bez. u. Gd., Yr ull-Auguſt 
Em) ui Auguft-September do., er September-Dftober 
16 0 . 
Caffee, Braſil, r . 4% Re tranſito bez. 
Eiſen, pr Ctr. 64 ſgr. loco und kurze Lief. bez. 
Baum BL Malaga. 17% Hanfta bez, Lib N 
aum alaga- e tranſito bez. on 16 tran- 
ſito bez., Palmöl, 1 — Liverpool 145% 7 ez. * 
Reis, Patna, pr. Ctr. 6% N tranſito bez., Bengal 4½ % 
trans. bez., Aracan 5 ½2, 6 ½ tranſ. bez. 
Soda, Glasgow, der Ctr. 4½, ½ Ag tranſito bez., eryſtall. 
Kü Licht i 
alg, gelben en-, prima 15 tranſito bez. 
en: Union - Promessen #4 he 100 bez. 
T. 
Die telegraphiſchen Depeſchen melden: 
28. Mai, Nachmittags 2 Uhr. 
8615 bez. Prämien-Anleibe 3½ % 113 b 
rer Ba. FE A me ie N 8 160 2 
einiſche ez. Franzöſiſch-Oeſterreich. S . n 
he 177 bez. s = 195 Mi. 100 bez. e 
Roggen 7 Mai⸗-Juni 71, 72½ ½ bez., 
Re. 4 715 — — Jalta 62, 63 ez. wi 
u oco ez. ai 14% 6 S 
R 2 bez. 4er ne * 
Spiritus loco 33½ Ag bez., Yr Mai 33, 33%, . bez., Net 
Mai-Juni 32½, 33 Hu bez., Yr Zuni- uli 32% E 
i 56. 
Berlin eee Her nd Hrn ee 
Breslau 
Hamburg ede eee een 


Berlin, 28 Staatsſchuld⸗Scheint 


ez. Berlin-Stettiner 


Juni-Juli 66% 


bez. 
Stettin, den 28. Mai 18 7 
|Getorart| Bezahlt.| Geld. 
4 . 


